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Sojabohnen-Sortenversuch im biologischen Landbau 
 
Versuchsstandort: Graz (Fachschule Alt-Grottenhof) – 1-jähriges Ergebnis 
 
Die schlechten Preise bei Mais und Getreide, sowie die niedrigen Erträge bei der Sonderkultur steirischer 
Ölkürbis ermutigen viele Bauern es doch einmal mit der Sojabohne zu probieren. 
Das Jahr 2009 ist für den Sojaanbau trotz der feuchten Witterung günstig verlaufen. Im biologischen Land-
bau sind die Saatbettbereitung und die Kulturführung die entscheidenden Faktoren. Eine gelungene 
Beikrautkur ist die Voraussetzung für einen erfolgreichen Sojabohnenbestand. 
Alle diese Gegebenheiten sind bei folgendem Sortenversuch in der LFS Altgrottenhof gelungen umgesetzt 
worden.  
Acht Sorten konnten Durchschnittserträge zwischen 3.000 bis 4.100 kg/ha liefern. 
 
Versuchsvarianten 2009: 
 

8 Sorten 

Alma Ata Gallec 

Cardiff Idefix 

Christine Josefine 

Essor Merlin 
 

Der Anbau erfolgte einheitlich mit 70 Körnern/m². 
 
Boden: 
 

Es liegt leider keine Bodenuntersuchung vor. 
  

 

Das Wichtigste in Kürze: 
 

♣ Im Jahr 2009 gehen im Ertragsvergleich die Sorten Christine, Merlin und Idefix als sehr er-
tragreich hervor. 

 
 
Versuchsergebnisse: Ertrag in t/ha mit 14 % Feuchtigkeit 
 

Bio-Sojabohnen-Versuch in Graz (Alt-Grottenhof) 2009

Erträge von verschiedenen Sorten bei   Sojabohne
in einem Biobetrieb in t/ha bei 14 %  Feuchtigkeit
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GD 5 % für Sorten 0,663 t ns

Versuchsref erat der steirischen Landwirtschaf tsschulen  


